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Durch die Entstehung eines 
Horizonts wird die Weite 
umso erlebbarer, eine Oase 
in der Stadt.

Vorhandene Strukturen auf 
dem Feld werden respektiert 
und bleiben erhalten.

An den Eingängen wird der 
Blick auf das Feld durch die 
umlaufende Mauer fokus -
siert.
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Eingang Ost

Luftbrücke
Zugladerampe

Fahrrad- &
Segwayverleih

Weg über 
dem Horizont

ehem. Landebahn-
beobachtungshaus
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Skatepark

. . . u n d  ü b e r  d e n 
F e l d e r n  d e r  H o r i z o n t

Horizonterweiterung in einer ganz besonderen 
Art und Weise – vielleicht ist es das, was die Stadt 
Berlin braucht. 
Hier gibt es die einmalige Chance ein Leuchtturm -
projekt für den Berliner Wohnungsmarkt zu ent -
wickeln. Und doch ist diese Sehnsucht vieler Ber -
liner:innen nach Weite verständlich in einer Stadt, 
die immer dichter wird. Insofern, die Weite bleibt 
und an den Rändern entsteht ein Wegweiser für 
den Umgang mit Baulücken in der Stadt. 
Gerahmt wird das Feld durch die neue Bewal -
dung hinter einer Steinmauer, in der Tiere ebenso 
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Für sie werden hier Freiräume geschaffen, um 
sich kreativ auszuleben. Es entsteht in vielerlei 
Hinsicht ein neuer Horizont für das Feld.
Ebenfalls in diese Mauer integriert ist die Infra -
struktur für das Feld: Sanitäranlagen, Trinkstatio-
nen, Abfallentsorgung, Orientierungspläne, Sport -
geräteverleih, Gastronomie, usw.
Über der Mauer schweben die Stelzenhäuser in 
der Südkurve. Knapp 1.000 Wohnungen laden ein, 
sich in den neuen Häusern niederzulassen – als 
Arbeits- oder Lebensraum. Denn ebenfalls in den 
Stelzenhäusern untergebracht sind Mieteinheiten 
für besonders zukunftsweisende Unternehmen. 
Künstliche Fleisch-Herstellung, der neueste Mars-
Rover oder das mRNA-Medikament für die H5N1 
– diese Ideen sollen hier zur Realität werden.
Die Fläche des Feldes bleibt dabei weitestgehend 
unberührt. Lediglich einzelne Baumsetzungen und 

die neue, axiale Wegführung mit den Taxiway-
Leuchten erinnern an die Verbindung zwischen 
Feld und Flughafen. Man wandelt auf diesen neu -
en Pfaden zwischen damals und heute über die 
große Weite. 
Das Feld gäbe es nicht ohne den Flughafen, der 
über die verschiedenen Epochen der Berliner Ge -
schichte zum wichtigen zeithistorischen Monu -
ment geworden ist. Dieser Rolle entsprechend 
muss das Gebäude zwingend als öffentlicher Ort 
erhalten bleiben. Um dem gerecht zu werden, sind 
zwei sich ergänzende Funktionen vorstellbar: Die 
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Museum für die Geschichte West-Berlins, die rest -
lichen Räumlichkeiten für die Verwaltung der 
Stadt Berlin. So leistet dieser Ort zwischen Erin -
nerung und Organisation auch in Zukunft seinen 
Beitrag für die Stadtgesellschaft. 
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Eingang West

Eingang Nord

Eingang Süd

Die auf den Blickachsen ge -
setzten Bäume im Süden 
des Feldes bieten im Som -
mer Schatten.

(Blick-)Achsen zu den präg -
nantesten Orten laufen über 
das Feld und bilden neue 
Wegebeziehungen.

An den Rändern werden 
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Schallschutz und Filter zur 
Stadt dienen.

Café / Gastronomie

Abfallentsorgung

Öffentliche Toiletten

ehem. Flug-
hafengärtnerei

ehem. Schießstand

THF-Verwaltung

Forscher-Hangar
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Hist. Trep -
penanlage

ehem. Trafo & 
Generatorenhaus

Blaue Stunde

S-Bahn-Station 
„Südlicher Horizont“
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Nachbarschaftsraum

Maßnahmen,
1:2500


